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Team-Time-Out





Ziel: 


Durchführung der abschließenden Verifikation des richtigen Patienten, des richtigen Eingriffes, des richtigen Eingriffsortes und, sofern zutreffend, der richtigen Lagerung des Patienten, der richtigen  Implantate und der erforderlichen Spezialapparaturen/- und instrumente.





Zeitpunkt:		unmittelbar vor Beginn des Eingriffes





Ort: 			in dem Raum, in dem die Operation stattfindet, dabei ist der Patient bereits korrekt für 				den bevorstehenden Eingriff gelagert.





Teilnehmer:		das gesamte Operationsteam





Durchführung: 	Das „Team-Time-Out“ wird von einem qualifizierten Koordinator initiiert. Er ist ein 				Mitglied des OP-Teams, z.B. Operateur, Anästhesist oder Springer.


			Während des „Team-Time-Out“ ruhen alle Aktivitäten, ohne die Sicherheit des 					Patienten zu gefährden. Die Konzentration ist auf die aktive Verifizierung gerichtet.


			Durch Ansage und Vergleich werden folgende Punkte geprüft:


* die richtige Identität des Patienten; * die richtige Seite und der richtige Eingriffsort


* Einigkeit hinsichtlich des vorgesehenen Eingriffes, * die richtige Lagerung des Patienten und * das Vorhandensein der richtigen Implantate und Spezialinstrumente





Dokumentation:	in der „Prüfliste OP-Team incl. Team-Time-Out” (Vorlage im Formularcenter)





Schulungsmaterial: 	ein Team-Time-Out-Film aus der Schweiz liegt in allen OP-Bereichen aus und steht im 				Intranet unter QM > Patientensicherheitsziele > Ziel Nr. 4
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